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r. — — Freitag, den 31. Dezember 1920 

Die oberſchleſiſche Schickſalsfrage. 
ů Pehntelumg, daß peulichlend nie 8. Die Entente beharrt auf getrennter arre amneute abeher Let,un Poulegn, Wber vl. 
Abſtimmung in Oberſchleſien. . Mersater, Venrtelmne, ücüe, Perichet ine ih 

Derlin, 30, Dez. Dem Vorſttenden der Friedensdele eine gerechtere Beurtellung. Unter Borbehalt einer ein ⸗ 

gation in Parits iſt foigende vom 27. 12. Dotertt Note über ; gehenden Beantwortuns der Notr mittd donn 1.70,bemertt 
mittelt worden: * Sricdewner Asc ang per Sute pod 80 in jeder Hinſicht 

Die Botſchofterkonferenz üft davon verſtändigt worden. ſer 5 erbo rdert und Per Rote von Vouloene, Semt. 

daß dle deutſche Reglerung ablehnt, das von ben berbundeten amtentbtpe ů er, bin Umbißuns eints „. erapen Au. 

Reglerungen angeregte Verfahren bel der Volksobſtimmung 00 m bas Cr ab: gewiſſe Heit, ie Daß ee mur natlruch ſü, 

In Oberſchleſlen anzunehmen. Die verbündeten Mächte haben kenab ae Erg⸗bmne noch nich uoeron för die Kontrohteer. 

mit ibrem Vorſchlage kein anderes Ziel Im Auge, als eine openge Drban Wie wenks die Betauptung, vaß die gegen, 

Vage zutſchaffen, dle es geſtattet, die Bolksbefragung in Ruhe iil I5 ich mungspoltskt, nicct, andre, ols elne-noc vir- 

und Ordnung vor ſich gehen zu laſſen. Um eln ſo überaus U8 ſch e, Venern bia den Die in de; Hereck wird, er⸗ 

wichtiges Ziel zu erreichen, ſchien es den verbündeten Regle· 0 D0 0 D. er Beunruhigung ble in der tentlchen Me⸗ 

rungen, das Einverſtändnis der unmittelbar betelllgten Re⸗ berve unch dieͤtief be Dun Rearganſſationsmabnahmen 

gterungen vorausgeſetzt, möglich, den Artikel 86 des Frie⸗ Ureherg worden ſſt., In wetten Kreiſen ilt der Se“ 

densvertrages in dem Sinne auszulehen, von dem die Note hurch 10 eniitanden, daß die Polgel in ber umnen verüänder. 

vom 30. Revember ſich hatte lelten laſſen. Da dleſe Löfung zen, Ceſtali ihren Aulgaben nicht Ggewachſen ſeln wurde. Her 

von den betelligten Reglerungen nicht angenommen iſt, Donernteen iſt eine deutſche Note übermittelt wor ⸗ 

lehen ſich die verbundeten Mächte genbtigt, den Krittei Danglenn der Shissensvertuag in proleßtlert witd, dah 
8eſchlechthinzur Anwendungzubringen. In b Pie D5 ut Weteercheftere in der Voitietkage verteat 

dem Beſtreben ledach, bei der Volksabſtimmuntz dle Ordnung habs. Die berr lchen. aiſchefter And angesteen motmen, Rie 

aufrechterdalten zu ſehen, für die wir verantwortlich ſind, Ianber uu deſ mhen mit den Regienmgen der Entente⸗ 

haben Sie die Pflicht, die interalliterte Jonmiſſton in Ober⸗ zu belprechen. 
ſchlellen zu ernlächligen, Ausführungsbeſtimmungen zu er⸗ 

laſſen, die geeignet erſchelnen, die öffentilche Ruhe am wirk Die Sozialiſterung des deuiſchen Kohlen⸗ 

lamſten zu gewährieiſten. Die Hotſchaftertonferenz hat bergbaus. 

daher, nachdem ſie von den Antworten der deutſchen und der ů „ 

poinljchen Regierung Kenntnis genommen hat, beſchloſſen, Berln. 30. Dez. On feiner Stßung vom 20. Db. Mts, batßt 

die Abſemmumg der nicht im Ubſttmmmgegebiete ange dun meich uige, beſchloſſen, wenn möglich noch im Manat 
feſtenen Stimmberechtinten p.d fer als die Abſtimmung der Zannar dem Reichstas einen Entwurf über dis Kosicet 

ů ſierung des Kohlenbergbaue⸗ vartulegen Der Reichsmurti 

  

einhelmiſchen Stimmberechtigten ſtottfinden zu läſſen, und bberaßa Darßu virt, 

zwar an Larminen umd Unter Bedingungen, die die imter⸗ ſcaſſes erhuch. beeWeüie Veſchlamigerng ber MAesrien des ＋ů 
alllierte Kommiſſion feſttetzen wird, die alle Beſugniſſe hat, 15 beſcheni 

unmittelbar mit der deutſchen Regierung die Seae der Be⸗ Verſtöndigungsousſchuſſes binzuwirlen. 

förberung der Stimmberechtigten zu regein. Ich habe die Berlin, 80. Dez. In ber Reichekanzlei fand geſtern mit 

Ehre, Sie namens der Botſchafterkonferenz zu bitten, dieſen Vertretern der Ruhrbergieute, bie ous Anlaß onberer Sitzun⸗ 

Beſchluß zur Kenntnis Ihrer Regterung du bringen. Ge⸗gen, uu. c.. des Reichskohlenrats, in Verlin onweſend waren, 

nehmigen Sie ujw. gez. Leygues, ‚ eine Beſprechung über die Verwendung der Goldmark aus 

Aaltowih, 30. Dez. Sämtliche oberſchleſiſchen Ardetter- dem Socer Ahbkommen für die Verbeſſerung der Ernührung. 

organiſatiunen mit Elnſchluß der polniſchen Organ⸗ der Bergleute ſtatt. Dabet ſind auch andere Frogen de⸗ 

ſation erklären in einer Entſchlleßung, daß die Sicherheits⸗ ſprochen worden. Den Bertretern der Bergleute wirrden von; 
K 

verhältniſſe in Oberſchleſten derart ſchiecht und unhaltbar ſeiten der Reglerung. in vertreulicher Aeesigcchy, eingehurid ů 

geworden ſind, daß unbedingt Abhilſe geſchaffen werden Mitteilungen über die „olitiſche Lage gemucht. Hlerbei ſind, 

muß. Sie bevollmüchtigien eine Aborbnung von fünf wie wir entgegen elner anderweitigen Angobe in der Mreſſe 

Ardelterführern, mit dem Chel der interallilerten Kommiſſlon feſtſtellen können, weber, Forderungen geſient nach Zufagen 

eheſtmöglich in dieſer Frage in Verbindung zu treten und gegeben. Die sückhaltsetsle Auasſprache hat zu einem guien 

ernſte Vorſtellungen bei ibm zu erheben. Einverſtändnis und zur gegenſeitigen Uuftlärung weſanttich 
e beſchloffen, die Frage der 

Refforte am Mittwoch nach⸗ 
er Unterlagen eingehen é 

Berlhen (Oberichlel), 31. Dez. Geſtern nachmittag Über. beisetragen. Dagesen würt 

e u Bande von 12 dis 15 Verbrechern das Haus des Gyldmart mit ben Zuſtändia 
Bergälteſten Woltacha in Radztontau in der Adſicht, das ſter Woche an der Halid ko 

Haus auszuplündern. Hierbel wurde der Bergälteſte Woi⸗ erörtern. ů 

kacha erſchlagen und beitegtrer.e Wuch, Weter Be., Wueßen —— 

nach einigen Stunden ſtarb. e Tochter des Bergälteſten iranzülliche 

wurdezerſchoſſen und der Wöchter aufs ſchwerſte mißhanbell. Die franzſiſche 

Der Frau des Sekretärs gelang es zu entkommen. Am 

Abend verſuchte dieſelbe Bande einen Ueberfall auf die Woh ⸗ Parie, 29. Dez. Der ft 

nung des Bahnmeiſters Menge. Elnzeibeiten darüber ſehlen heute nachmittaß EEE Deb 

noch. Die Unſicherheit iſt in den lethten Pagen deratt ge⸗Internationale beendet 

ſtlegen, daß fllr die nächſte Heit. wenn nicht ſchleunigſt durch⸗über. 3252 Mandate 

greifende Maßnahmen getroffen werden, in Oberſchleſten das ſchludandtekom 

Schlimmſte befürchtet wird. . Vausgeſprochen. Für 

x ů —— ſſcch 1022 Merdafje. 

Die Auflöſung der deutſchen Sicherheitspolizel, Seclacdtse Veb d ————* 
Berlin, 30. Dez. Die Rote des Vorſthenden⸗der inter“Kong eue 

allilerten Militärkontrollkommiſſion detreffend die Süg Wes der Lr 

im Wa 

      

        

  

der Sicherheltepolizei beſagt, u. a.: An keiner 

Reiches hobe die Konteeke Peſtgeſteilt, daß die Aufdebumg der, 
ſcherteitspoſtzel Lurchgefütden eͤer uich wun 

wäre. Sie däbe im Ee ů 
würtige Ordnuttdellzel Derhn e 
Feltspellds, verſtürtt um einen Teil vei 
Loͤlgel unß daß die Stärte Der Veite in 
Borniuhrung erfahren habe, die lich nach 

   
       

  

      

die werktötige Bevölkerung —— 

An der Schwelle d 

——— 
He          nenetlich 50 au 60 13 MI e %%% der Freien Stadt Danzig Seeee SSSSSDD 

KREütürt — 

     

   
        

    

   

  

es neuen Jahres. 
Pie menſchliche Zeltrechfüung beerdet heuln Amen 

wiſſen Abſchnttt im Berkuuf bes euigen .e dass und 
—— — K.. für br uscss 20 2 lung 

kaum bas einzelne Me Je⸗ 
doch eine gewiſfe Bebeutung beanſprücht. Eia Jah 42 

   
   

      

       

   

    
       

    

         

        

    
     
    
   

    

    
       

    

   

  

   

       

  

   
   
   
   

  

   

          

   

    

   

    

   
   

  

      

                  

   

      

   

      

     

    

   

      

     

   gangen; ein neues bricht aut von morgen an ſches 
1021. Untähſbar und unermatzlich ſind bis Hoſfnun 
Wünſcho, dit iom jengebtachtl warden, und is Eil 
nacht wird piele Menſchen m einem ,. öů irſch der 
Erwartungan for bie koimmenten Tage feße 
Menſchenbedürknis, ſich bel beſtimmten Uulüäffen 
Alltagsgrau in o, Lachnbe, lockende Zutünſt 
zuträumen. Und wenn auch Prophehelntühen dber 
uns bas neus Zaßr brietzen wird, Spm e at 
bietet doch die Jahreswende in erhöhtem Ma 
zu Rückſchau und Kusblick urd zu ernſter: E⸗ 
Anſpannung aller Willenskrüfte- zur, Weſtaltun 
Deu e, der unf. ble heute ſe dunkel und ſo 
vor ——— Sů 

Zam artan Male begbn v —— 
neuen Freiſtaa? Danzl 
Monate haben dies neue Stüätigedlid⸗ 
ſelne ſtante⸗ und nölkstrechtllcha 
führung ber begülglichen Beflimmmsen 
densvertrages. den Möſchlüß der = 
den Beſchluß der Ve bes Hre 

   

  

  

    

  

  
    

  

—
—
 

      
       



  

Hmerikas ſeine Neugeſtalhung mit Deutſchland als gleich · 

kexechtigtem Tellnehnier verdanken. 

Die lnnere LVage Deutſchlands wird augenblicklich durch 
bie Vht 
hrelles 

ltomaſſen wirſt und die völlige Umgeſtaltrng 
breiteſter 

der heutlgen 

Vecare der Eiſenbahner charakteriſiert, die aln 
chlaglicht auf die zunehmende Borslendung 

wirtſchoftlichen und ſozlalen Verhältniſſe zur gebirteriſchen 
Notwenbigtelt macht. FFür dieft Umgeſtaltung gewinnen dle 
Orrußſiſchen Lonblogewahlen, bie nach den bisbericen heſt⸗ 

neßhffhhlen in den Ubſtimmungsgebleten und den Gemeinde⸗ 
9 800 am 20. Cebruar gleichzeitig mit den Reichsſags⸗ 

wahlen ſaßtfinden ſollen, eine ungehourt Wichtigkelt, und es 
wird ſich geinen, ob die politiſche Gerfahrenhelt. die die letzten 
Reichsingstpablen beherrichte, inztoiſchen einer klügeryn Cin ⸗· 
ſicht Rlob gemocht dat, Auch dle Wapl des Reichspröſibenten 
wird kurz darauf erfolgen. Von allergrößter Tragmelte 

ledoch mird die nabe bevarſtebende Bolksubſtimmung in 
Dberichleflun ſein, und o iſt zu bofſen, daß ſie ähmich ertren⸗ 
ſich ausfallen möge, wie im vertieſfenen Sommer E= Oſt⸗ 
und Weftpreußsen. 

Lenktn woi unſern Phlick Gttr die Rchwagrenzen hinaus, 
ſo bleiht er uerlt im ehemulinen Ruhlond heſten. Noch 
Dnunet briteht die Kriegsgelahr wwilhen der Seuristrepublil 
und den Rundftaoſen und wird nur unter ſchmeren Kömyſen 
beleltigt werßen können. Dazu lehrt uns das ruſſiſcht Beu⸗ 
üPlet, Uüß ber kommimiitiſche Padikaliemus letzten Endes der“ 
kichriß Martzer Ers neuerſtartten Mellkapltottemut wird und 
in 
2 2 

ſcurüßen E 
Sieeith Unirr fea 

Rotieltag in 1     
   

vlelje 

enlan àu olen 
iichen Vorteigen 

ittüſchen Adealen trilt. 
laſſen auf ihrem 

ben heichichtlichen Wirklichreite· 

    

ünn und die lozlolinilcde Kelle vermiſlen und brohen durch 
Iheir komnmntſüſchen Schmärmertien der internattonalen 
Urbeltrtbewezung ſchweren Scheden zuzulilgen. Sollten 
dicht die manglgſachen pruktuichen Erlolge. Dir die ſogluliitiſch⸗ 
und gewertha kttte Anterne 
Müguweiſen huaben, ihnen ein 
Tätinkelt bieten? 

tinnole ſeit ihrer Ayntolldierung 
eindrucsrefles Borbild für ibre 

Trübt Küietten ind en atto. die einſtwenen das kommende 
Jahr rerdünteln. Dar allgemeine wirtſchuftliche, jozlale und 
kuitutelnr Eitnd ſchelut ſich immer mehr zu verſchürſen., und 
Knapnbelt und Teuerung. Wohnungnol und mangeſhaſte 
Eefunthell, Hunzer und Froſt mögen manthen verzagen 
kolfen. Dazu kummt olt ſchwerſtt Rolge des Krieges dit 
Serrelttung von Serlen mrid Arrven, das Emparwuchern van 

G'chermörnt und Bollsvertegung. 

Deunoch ſall um bie Jadrecwende in ftarkem Gleuben 
en die Aukuntt inden. Es konn uls aller 
Srundlot geiten, ben Totiatten ursrichrocen ins Auge zu 
gethen und gerode unter ben brückendiien Schwierigkenten mit 
um ſe lcbendigerem Giter der Berwürttichung unſrer großen 
Biele natkyuftrybrn. Amei Jobre ſint bieber ſeht ber Nevo⸗ 
kEüutten vertlolſen, und Iben heite weill bie beutſche Aepublit 
manche rwaltlern Errungenichehnen gegenüber dem alken 
kolferllchen Regime uyſ. 
Areunſchweig, Sochſen. Thüringen! 

In einzrinen Bundesſtaaten 
baden wir berolls 

ſozlalitiſcht Regterungrn. die Urmorratiſherung der Berwot⸗ 
tuna und der Schule macht Fortichrunt dle Beſteuerung des 
Boſtihes eriolgt noch lazlalen Geſichtspunkien, und im Reichs · 
tage vard zu Rey inn der neuen Johret der Narnpf um dir 
SopiotHitsens bes Bergbaus enthbrennen, die den (iſten 
Seirtit enf dem Wese zur enialiftiſcen Broduftiv,sweelſe 
Eülden foll. Buch in unſerm Dauziger Freiltaut werben in 
Wieſer Kicktung bald munche Bufgeben (v. B. ü 
eleen Aetricbsrütegetetzes) zu lühen jein. Die Houprſache 
aber bleibt ie Berbreitung einer wabrhalt peziftitiſchen Ge⸗ 
ſiornna nac 
AEenchbeitrveredetung und 

— 3 Wüasn 25 keier genses Selss Ans Bitses Siesse⸗ 
Mislüättechen MWeal züu Widmen. Wollen wir frühgennn 

ſegerſicder in das aue Jadr eintreten. 

Die deutſchen Elfenb 

0. Bæg. Geftern 
   

Eommien. 
Reichsverkehrr minißke· 

Lunſpruche des Riichsrerkehrzmimifters mit dem 

Aunt und Wüſen- 

außen mnd iunen ais Grundbebingung einer 
Meni Mit 

t und 
W. . 

  

ahner finden Entgegen⸗ 

sand ie Rei 

Hamiger Stadtiheatert. 
Shabchytartr „Wiaß für Mat- 

Tün Les Meen 
kn lande Warrn, ald der Iu beir. Sisen 

Laulgahen Kahenden Keattfeavt 
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10 e½ Kusſchußh der Eiſendahnerorganiſationen Uhar dle pun 
den Verbänden aufgeſteſlten Forderungen ſtatt. Der Mintkter 
wies barauf hin, daß Reichsresterung und Partoment die 
Rot der Beamnten erkonnt hätrten und auf eine Mildrrung 
dlefer Notlage hinwirken würden. Ein Streik würbs nicht 
nur unſer gonzes Vertehrsloben und unfere Volkswirtſchaft 
erſchülttern, ſondorn auch die Exiſtenz der Beamten zerſtören. 

Staatsſerretär Stieler tellte mit, daß die Ergebniſſe der Be⸗ 
ſprochungen der Staatsſekretäre vom 28. Dezeinber, die ſich 

mit der früheren Auszählung der Gebälter und Löhne be⸗ 
ſchäftigten, dir Gruntlage weiterer Beratuntzen im Reichs⸗ 
finanzmñtigertum bilden werden, die ain . Jumiar beginnen 

foſlen. — 

Dresndch. 29. Dez. Geſtern fand hier die dritte Konſerenz 

der Prüſtdenten der Reichsetſenbabnen unter Lettunc der 

Neichsverkebrominiſters Gröner ſtatt. Außer emer Reibe 

rein fautfender Verwaltungsangelegendelten murde bie wirt ⸗ 

ſchaflliche und polltiſche Vage der Eifenbahnen beſprochen. 

Us wurde darguf hingewielen, haß ein beginnendes Wleder⸗ 

erkurken bes ganzen Apparates und ein wachlendes 

Intereſte dee Perfonals an den Leiſtun⸗ 

gen der Eifenbehn en keitneſtellt werden Lönne. Die⸗ 

lex werde ollerdmys durch die ernſte Bewegungt in der Be⸗ 

ummenichuft und die Nerſuche, iit zu unüberleczten Beſchlüſſen 

zu berlellen, gefährbet. Die Präſidenten erkann⸗ 

ten einwätig die Notlage der Beamten 

in writen Trilen des Reiches un. Der Miniſter wies barauf 

bin, dah Reichereglerung und Parloment dlie Notlage der 

Veamten edenfalls durchaus anertaunt und durch die im De⸗ 
zember getroftrnei Naßnahnien begonnen hätten, ihr obzu⸗ 
deltken. Die Aeitercgirrung werde an dem in der Kund⸗ 

genung vom 17. b. Mis. enthaltenen Standpunkt gegenüber 

dem Beumtenſtreik unerſchütterlich feſthalten. Die vom MNi⸗ 

nilter in der Kundgebung der Regitrung erloffenen Richt⸗ 

linien werden den Bräſldenten erneut elngeſchürit. Die Be⸗ 
ratung bauertr bis zum ſpäͤten Abend 

Franzöfliche Poligelaufſicht über die 
Rheinſchiffahrt. 

Beriin. 29. Des. ÄUm 7. Dezember wurden euf Beruan⸗ 
lahung des Borlienden der ünteralllistten Schtffahrtskom⸗ 
miſſton in K““. des franzäſtſchen Oberſten Dumonts gzwel 

Vollveibvote der Kheinſtrombauperwaltung von den Fran⸗ 

zoſen requirlert mit der Begründung, Oberſt Dumont habe 
Len Auftcag. die gclanite Schiftadrts⸗ und Strompolizel ſa⸗ 
wie die kriminede Vollzel aub dem Nhein limerhaw der fran⸗ 
zſiſchen June zu übernehmen. Mit der Pollzeiaufſicht zu 
Eande ſowohl wie zu Waſter würden franzöſiſche Offiziere 
beuuſtragt werden. Die Waſferbaubehörden müßten unter 
völliger Kontrolle der interalltierten Schiffahrtskommiſſion 
hpren Mienſt verrichten. Im Falle der Beigerung ſolle ihie 

Kuftäfung erſuigen. Unſchelnend iſt es inzwlſchen dem frun⸗ 
züſiven Einflud gelungen. di. inierallilerte Schiffahrtstom ⸗ 
miſſion zu entſprecbenden Veſchlüſſen zu vrranlaſſen. Wie 
wir hören. End von den deutſchen auntlichen Stellen energiſche 
Schritte unternommen worden, um eine Zurlcknahme der 
getroffenen Anordnung zu erreichen, weiteren Raßnchmen 

Ehmiicher Art vorzubeugen und den beteiligten Beamten der 

der Befatzungꝛdehrben einen wirkfamen Schutz guteil wer⸗ 
den zu laſfen. — ů 

Seurbrüücken, 28. Deg. Semtliche Gewerkſchaften bes 
Soarsebietes haben an die Keglerungskommiſſion des Saar⸗ 
Sebleten ein Schreiben grrichtet, in bem erneut die EIn⸗ 
kührung des Betrlebsrätegeletzes lowie der 
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Schelkes eimen Borzturor Ser Berhüngläcke 
ů vie grüeten Aueiden o 

ſeeiäitdes Srndes eintritt Dader habe ich aber aichtn 
Und d) entkand etean wi ein Eameelpel Sit 

ů     »ILein Vherrices.. 

Polniſche Putſhgelune in Dperſchtenen. 

Dreslau. 20. Deg. Laut „Schlel. Volksztg.“ veröffenaAicht 
die oherſchleſiſche Heimatzeitung „Schwarger Adler“ in Katto⸗ 

witz die Namen von 8s Otftzieren und Unterofftzteren der 
polniſchen Kampiorgoniſatio., des Kreiſes Beulhen. Sle 
erklärt, die Photographien und Vöhnungsliſten dieſer Per⸗ 
ſonen mit ihrer elgenhündigen Unterſchrift vorwelſen zu 

tönnen, aus denen zu erlehen ſel, daß dieſe polniſchen Sloß⸗· 

truppier recht hohe Gebälter beziehen. Das Blatt zieht 
daraus den nahellegenden Schluß, daß binter dieſen Offt⸗ 
zleren und Unterofftzieren eine Truppe von 15 000 Nann 

ſtehen müſſe, die Korfanty bei einem neuen Putſch zur Ver · 
fügung ſtehen würden. der nach den eigenen Angaben der 
Polen in den erſten Januartagen ſtattfteden ſoll. Das Blatt 
richtet an Generul Lerond die Frage. was die interaalierte 
Kommiſſion zu tun gedenke, um die Ausführung dieſer pol ⸗ 
niſchen Gewaltplüne zu verhüten. 

Die Gewerkſchaftsbewegung in Finnland. 
Heiſingforn, W. Dez. Dir Gewerkſchaftsbewegung inßinn ⸗ 

land weiſt in letzter Zeit eine ſchnelle Entwickehung auf. Dle 
Jahl der Gewerkſchaftomitgtieder, die zu Anfang bleſes Jah; 
res 40 000 betruug, Ut jetzt auſ 55 000 geſtiegen. Innerhalb 

neun Monaten hat ſich die Zahl der Mitglleder der finnlän · 
diſchen Gewerkſchaften um 34 Prozent erhöht. 

Volkswirtſchaftliches. 
Nernr Brtunſtofftechnik, 

Dit furchtdare Nyt, in die um der Krieg und ſein unglückliche 
Ausgunz gettürzt haben, kann mut durch Hebung unſerer Geſumt⸗ 
erxnqung in Vandwirlſchaft. Vergbau und Indültrit gebannt 

  

wrden, und dieſe von allen Seiten gelorderte ung der Pro⸗ 
duktlon iſt im weſentlichn eine Fragt der lk, Bisher iſt 
mit den Bodenſchhen, den Naturkräften und der menſchlichen 
Urbeit vine Verſchwendung getrieben worden, die ſich unſer ver⸗ 
armtes Volt nicht methr leiſten kann. Die Technit muß und Weßr 
seigen, durch die Werte otibart und neu gewonnen werden Lonnen. 
Dieſe Wege wein unt ein weltanſchaurndet Werk „Hle neue 
Leehnik“ von Ceh.⸗Kat M. Riebler, dbal ſveben als ein Band der 
dei Karl Slegitmund in Verlin erſcheinenden Sammlung . Ple 
neue Weit“ veröſfentlicht wird. Aus dem Rieſenreich der Geſamt⸗ 
technik lei ein Gebiet hervorgrhoben, dal int in dieſer Zeit der 
— Rälte beſonders naheſteht: die Frage der Preunſtolfverwer⸗ 
W. öů 
Allrs Leben und alle Arbelt in der Welt lind von der Bonnen⸗ 

wärme abhängig, und zwar von der beſonderen Form, in der ſie 
unt aulgeſpeicher in großen Mengen zur Verfügung ſtcht, näm⸗ 
lich von der Kohle. Was wir jeßi als Energie von der Sonnen⸗ 
wüärme nutzbar machen aus dem Bydenertrag an Golz, aus Waſſer⸗ 
und Windkräſten tönnte koum der Helfte ver Meuſchen ein arm⸗ 
ſeliges Dafein ſichern, dem Bauernleben früherer Jahrhundertt 
ühnlich. Erſt durch die Auinußung der Kohle hat die Technik die 
Grundbedingungen dek Lebens und der Arbelt gewaltig erweitert 
und vollſtändig umgeſtolttt. Der Vodenertrad iſt durch kunſt⸗ 
lichen er und Malchinenarbeit, die beide nur der Kohlr zu 
verdanken ſind, etwa verdreiſachl. Dieſe einzigartige Wichtigkeit 
der Kohle zwingt uns zum richtigeren Verwerten der Beenn⸗ 
Aefft. Biiher iſt in dirſer Ginſicht Raubbau getrleben worden. 
Denn in den beſten Dampftraltwerten der Großdetrlebe wird 
Durchſchnittlich nur etwa ein Zehntel der Kohlenwärme in Nuß⸗ 
arbelt unigewandelt, bei den Verkehrtdampſfmaſchinen fehen ſich 
gar mur vier Hundertſtel in Urbeit um. Noch ſchlimmer iſt es in 
KAleinanlagen un im Gaubbrand. Der Hausbrand macht zwar 
nur etwn 12 Prog. den Geſamttohlenverbrauchen-aus, aber er iſt 
noch wyit verſchwenderiſcher. Auch die hohen chemiſchen Werte 
werden mit verbrannt. und ſo werden Millionen verichleudert. 
Kur Sollßymmene Kusnutung der Kohlen kam uns die zum 
Wiederauſbau notwendigen Kräfte ſichern. Die wärmehungrigen 
Dampfbetriede müſſen burch Verbrennungsbrtrirbe erſeyt werden. 
die nur halb ſoviel Wärme verbrauchen, und aller Brenaſtvff muß 
grmeinſchaftlich benuht werden. ein Brenuſloff iſt brennbar, 
ſondern nur die Gaſe, in die er zerſetzt wird. Eine neue Gas⸗ 
techrik muß daher eingeführt werden. Sie wird auch dem Hauk- 
brand billigere und rationell ausgenutte Wärme zuühren können, 
wern aukerhalb der Städte Gaskraſtwerke errichtel werden, un 
das Seiseees der Städben Durch Zernle tung zugekührt wird      

   

Salcß Einen Schluß, ber wich dem Vorentpegandrnen aen ver- 

   

— Eerm —— wirkt, wie abtgehrgen und gewoltſam zu gutem Ende 

1— ier in üührtehe Angtle östte Anl BPHGel vi 
3ů 85 PSctan ſchweren, parhetiſchen Böſewicht auf der Walzt uuß wor uus 

ů 2- O fs ———— Seneſen Guete Aner üten Giten et, 
Wetide bes erganiſchen Menichen Wtellt Spene um Shene, Iven umofen-Bucls- einen güten geheimen 
Ebr Bel vt wes, een Lenh — emsg, Sül us, want ſeent Memtes ber rſen Agrle e ů e 

eere enr ä e en ee ,, Anten , Kateesg 
———— 8 W. Kutd Fießes Elementen läßt ſich der Afigelo bauten. (Warum wiſch⸗ 
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Danziger Nachrichten. 
Zur Behebuns der Transportſchwierlgkeiten 

üüber Dirſchau. 
fanden auf Grund eines Untrages der polniſchen Elſenbahn ⸗ 
direttion am 16. Dezember zwiſchen Vertretern der Freiſiabt⸗ 
Dountor. Boulbehürd Dund den HDan Wüs Mechimefant der 
Vauziger Zollbebörde und der er Kaufmannſchaft 

burdymhen, in — biniich au knannſcholt Be⸗ 
r Antrog der polniſchen Eiſenbohndlrektion Danzig, 

alle Sendungen nach Polen vor der Aufgabe Im Damiger 
Geblet der Kontrolle der polniſchen Elſenbahndirektion durch 
Anbringung einer Genehmſaunz-Llaufel von ihr in ten 
Frachtbrieſen zu unterwerfen, wurde sbartehmn. 

7. 8. 2 wurde beſchloſſen: 
Die Danziger Abſertigungeſtellen ſollen zu allen Sen · 

dangen nach Polen olme Unterſchled, ob ſie für Dirſchau 
CTezew) ober für das lonſtige Palen beſtimmt ſind, bei der 
Aufgabe von den Verſendern die Vorlage der polniſchen 
Einfubrgenchmigung in deutſcher Ueberfetzung und lautend 
auf die im Frachtbrieſe bezeichnete Beſtimmumgsſtarton ver⸗ 
langen. Dieſe Einfuhrgevelnnigung iſt ben frrachtpapleren 
belzußtigen. 

ů‚ 2. Falls die erteüte polniſche Einſuhrgenehmigung über 
eine größere Partie Ware lautet, von der die aufzulleßernde 
Sendung nur einen Teil darſtellt. jo iſt für jede aufzu⸗ 
liefernde Teilſendung als Einfuhrgenehmigeng eine durch 
das zuſtändige Zollamt beglarbigte Abichrift der Gelamt ⸗ 
einfuhrgenehmigung von dem Verſender beizubringen. 

3. Del Auſgabe von Waren noch Polen, dle einer pol· 
niſchen Elnfuhrgenehmigong nicht bedürſen, hat ber Ver ⸗ 
ſender darüber eine Beſcheinigung des zuſtändigen Zollamtes 
im Prachtbrieſe beizubringen. — 

4. Als Heeresgut oder Heereslieferung ſind bei Sendun⸗ 
gen nach Polen ſolche Güter zu betrachten, welche für elne 
Milttärbehörde oder ein Milltärtommando beſtimmt ſind. 
Sendungen, welche an Private adreſſtert ſind, ſind trotz ber 
Beſtätigung des polniſchen Linienkommandos aſs Priwat⸗- 
glter zu betrachten und het bie Geſtellung der Wagen in 
der für Privatſendungen vorgeſchriebenen Reihenfolge zu 
erfolgen. 

5. Derſelbe Vorgang iſt bel Verlendung von Staatsgütern 
nach Polen zu beobachten, indem nur ſolche Güter als Staals · 
güter anzunehmen ſind, welche an eine polniſche Staats⸗ 
behörbe adreſſiert ſind. 

6. Die Vertellung der Wagen an die Privatverfrachter zu 
Sendungen nach Polen und die Geſtellung der Wagen dazu 
hat auf Grund der im Amtsblatte der polniſchen Eifenhe; 
direttian Nr. 27 veröffentlichten Reihenfolge unter Kontrolle 
der polniſchen Direktion in Danzig zu erſolgen. 

Dieſe beſchloffenen Maßnahmen ſollen mit dem 10. Ja⸗ 
nuar 1921 zur Durchführung gelangen. 

Vom Streik der Buchdrucher. 
Won den Danziger Zeitungen erſchlenen geſtern nur die 

von uns angeführten, die die Forberungeit der Buchdtuiker⸗ 
gehilfen bewilligt haben. Die bürgerlichen Zeitungen er⸗ 
ſchlenen nicht, ſondern gaben gemeinſam mit dem Verein der 
Buchdruckercibeſizer ein Flugblatt heraus, auf das die Ge⸗ 
hilfen heute mit dem im Beiblatt wiedergegebenen Flugblatt 

uantworten. En ihrem Flugblatt teilen die Buchdruckerei⸗; 

beſitzer mit, daß die meiſten Hruckereien im Gebiet der Frelen 
Stadt keine Druckaufträge ausführen und die unterzeichneten 
Zeitungen (Danziger Allgemelne Zeitung, Danziger Neueſte 
Nachrichten, Danziger Volksblatt, Danziger Zeitung, Gazeta 
Gdanska und Zoppoter Zeitung) bis auf weiteres nicht er⸗ 
ſcheinen können. Die „Volksſtünme“, die auch geitern er⸗ 
jchienen war. und von dem Strelk nicht betroffen wird, wurde 
im Straßenverk t ſehr begehrt und fond ſtart erhöhten 

Abſaß, da ſich de Publitum auch trotz des Nichterſcheinens 
der bürgerlichen eitungen naturgemäß über die öffentlichen 

Vorgänge unterrichten wollte. —3 
Die Unternehmer wie auch die Streikenden wollen ſich 

auf eine längere Dauer des Streiks gefaßt gemacht hahen. 
Da die Unternehmer von ihrem ablehnenden Standpunkt 

nicht abgehen wollen und die Buchdruckergehilfen unter der. 

dritten 
Begründung auf die wirtſchaftliche Notlage auf ihren For⸗ 

derungen beſtehen, ſo zeigt ſich bis zur Stunde kaine Mög ; 

lichteit zu einer Verſtändigung. Von der organiſterten 
Arbeiterſchaft wird erwartet, daß ſié den Streitenden Solt⸗ 

darität hält, da die Unternehmer wahrſcheinlich verſuchen 

werden, trotz bes Streiks eine behelfatmüßige Autgabe ihre 
Zeitungen herauazubringen. Bewilligt-haben von d 

Zeltungsdruckereten nur dle „Danzige ſtimmme“, di 
„Freie Bolk und der „Däleimit Gbanisti 
unferer Faitung wird dafür ſorgen. 

    

  

   
  

Volksſtimme“ im weiteſten Maße überall zn haben iſt, und 
Wird bejonders die orgoniſterte Arbeiterſchaft erſucht, gerade 
jeht für die weiteſte Berbreitung unſerer Zeitung zu wirken. 
um ſo den Streik der Buchdrucker recht wirtſam zu unter⸗ 

mebat der Bertug des „Oälennſt ſtützen. 
Wie wir ſoeben 

Gdanski“ die Zuf, 
„wieber zurücgegogen, föbs De . 

ebenfalls in Ven. S elt 

        

  

Jur Jiſchverſorgung der Do 
wird Uns aus dem Kreiſe der Fiſchisdußri⸗ 
dieſe und die etwaige Ausfuhr iit üů 

hiſchen zwiſchen der Luüßenhandeksſtelte verð⸗ 
und bem Be 51 4 

     
       

  

      

  

Danzigrr Bevardrrung mit Mychem tm feber Wehsttung ſürdern und auch Si. Druhe wact Asglceht Weabichrn, Soteer Vs W8 
lollen miſ dem Rütchmarlt —— Vtritlinge und gt räncherie 
Sprotten zu ben augegedet freifen zu haben ſein. e1 iß 30 
wünſchen, daß getäucherte Upreiten aicht nur aliß Vem Patlestrs- 
und in Fiſch⸗EShestalgeſchaften. fonderr auch in allen Relttateſſen⸗, 
Nolontalwürer und Workoſtgrtchäſten eiler Etad'ttelle, in Nenpig 
ſetwir Longtuhr und enderen Byrerten erheltlich Aud. Leagicer 
Wiedriderkäuter erhelten ger huchetrit Eprotten von deu 
ſtellen Grnſt Gcermonn. Tanzig. Fiſchmarki. Teleyhananſchlnß 728. 
ader Cmil Bock. Damzig, Giichmarfi. Lrlephpnanſchlutz 1704. 

—— 

Der Oberkommiſfur erſlartet Beiuche. 
Rachdem der Obertommiſſar in ben leklen Tageti, den Vrößt⸗ 

derden und Bixpräſldenten deh Senals aufgelucht bartt. exſtattett 
er giſtern morgen auch dem Präfidenten dei Boltgib9es und dem 
KMarhermriſter der Etatiemtinde Beſuich. urf befß er 
das polniiche Rückwanderrviager im Murltionthof. Dos Mus⸗ 
wanperrulager im ehrtnakigen Vekleidunghamt hattr er uvntet Vei⸗ 
tund von Mirrktor Planaliik vor einigen Letzen ebenfalls beſichtigt. 

SSSRNEE 

3Zum Jahreswechſel, 
übernitieln wöe uinſern Veſern, Ge ⸗ 
ſchaftsfreunden und Mitarbeibern 
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wa vuin iG. Malin wühßasn“, 
    

„ 

Defraudan Römer ernent fiüchlig. ů 

Ter Kaufcann Rickard Ernſt Römer, fröher Veiter der Pro⸗ 
vinzlalſtelle für Gemdſe und Obſt iu Danzig, der wegen ſchwerer 
Unterſchlagungen in Hamburg verheoftet worden war, iſt bei ſei⸗ 
ner Uleberführung nach Nanzig ſeinem Trantyorteur am 21. De⸗ 
zember 1920 in Swinemünde entſprungen und abermalt flachtig. 
Rümer iſt blond, ba“tlos. trägt Hornbrillt und hat auftallend hagr⸗ 
res Geſicht. Das Pudlikum wird erſucht die Behörden zwecks 
Wiederergreifung dieſeh Verbrrchers zu unterſtätzen. Auch die 
drotſchen Zeitungen werden erſucht, dieſe Mittellung im weiteſten 
Umfange bekannt zu mathen. 

— 
nusgabe von Lebensmitteln. In der heukigen 

Lauſe der nächſten Woche zur Nukgabe gelangen. 

Uutgabe der Brois und Mehlkarten. Die Brot- und Wehl⸗ 
kärten werden diesmal gegen Abgabe der Hauptmarke Nr. 14 chk· 
getzeben. v 

Stadtttheater Danzig. Wochenſpielplan: Sonnabend, den 1. Jan. 
1021, nachmittags 3 Uhr:-(Kleine 
Kinderhilfe: „Prinz Eſſteianer 1 ö 

Uhr: „Oiß Voheme“, Oer in rier Auen ncn 6e. Furl. 
Sonrtag, den 2. Jan.,- nachmhlags- L Uhr⸗ (gtelne Prelle) 
„Prinz Eſſigjauer und Pringeffin Vonigfab“ abends 7*0 135 
„Tannhäufer“ vun Nichard Wagner, — Montag, abends Uhr: 

  

„Die Strohwitwe“, — Diendfog, ahends 7 Uhr:Maß für Naäß. Die Strohwi date, (Pobnenhe, 2iüung 

von Hermann Merz). — Mittwoch, abends 7 Uür: Dit Füuhr⸗ 

Kombdie in 10 Bildern von W. Shakeſpiart, 

prabe“, kierauf: „Tanzbilder — Dannerßtag, abends 
„Jugendfreunde — hpeitag, abends 7 Uhr: „ Det 
Phantaſtiſche Oßer in bier Hibderxa. Muſtk den t 

  

     

  

   

Sornabend, obends 7 Uhr: S.rserſten Male:-Dis Rohen-, Mer. v 

   

  

1. Lamuat findet die Aufführiung des Weih 
üßherr, ves Grnerle e, 

      

nurath. 

die beſten Glückwünſche! 

Nummer unterer 
Zeitung wird wiederum belanntdcegeben, weiche Sebenzmittel im 

½h) Zum: Beſten dar Dafelcet, 

rinzeſſis .e 1.— uiit die 
Mucetmi.· 

·W 

8. P. D. Partatnachrichten. 
Hare * Lenne. Ponnebtn * 

121: In ren Latvet, Weſb, 2 tſül „ ie Monn 
Lor. 7 u Cüveur DDLM Mn Oſpbübeus G. 

bei: Antertaltunsbabent. ———————— 
Lens Derei und Reiirufiewen Ieh Iuvendenen 

Sonntat. ben 2. Januat, worallttogs bisg Uür tn. .INVese, 
Touuchen-, Oeumertt l: SeSnsNünsülunde. Lele⸗ 
WSenofts Wbende 7 uhr im Weim: Breüttfyptalebesd: 
Wurs nre. öů 

4. Wantet Vhuthh. Oae Unteriatlerer weiden erſuckt or⸗ 
Suntag abend beim Seneffen Oiswül. Kucthaufer Stenße G9,; 

é Werdbrunt hy erſcheen — 

   

Sieigteten. Bekkrricht Erßhuiuen Ler Juccndmitolleder Iß ve⸗ 

GSefiseretvatiſcher Durckn Euksa. Drbhag, Den, dberds 
‚vpr. kndet im Bubet Werrtmern am Markt eine Mtglieder⸗ 

verfenmlung Ratt, Genoſgr Leni Sehlüätmüt ivricht 

eingeſuhrte Maäßer Vahen Zutritt. Valler Veßach ber Vurfammlums 
iſt erwünſcht. 3 — —* 

Vertin M. *D Oulba. Der anbrie t Mus· 
ſiug känt aus. ven Amuse.) UWt Vutte Mi. 
giederverlammiung in den Kadelſaal ch 
Zacbtee Narnſtunde: EScnn.Vund, en b. Jamukr- i4 et 1. 
Musliedäbacher ind zwechß itpatrolle writguübxiien.    

Vortrag und wichtio, Vertei, 
Geichrinen aller Varteimftolleder 

    
   

    
        

ber 1080. abeilen ? HEr. kn Seta vef. h Bilderſterhrier. M. ͤ4a24. 

üder das Thema: „Schule unt Rirche“, Lon Miigliedern 

  

    
   

    

    

   

    

        

  

   

   

          

   

        

   

          

   
   
     

   
   
    

  

       
   

      

        

      

          

    
   

   

      

   

  

    

   

   

          

    

   

  

   

      
  



2, Uur, Dtrekflon: Nudol, Schaper. 0 101 Sreisen, pen kbi. PDrßember 1020, nacm. 2 uhrf Mirbe Ci? Mens Preife gun & Mai Kleine Prriſeil 
Prinz Eſſigſauer 

und Prinzeſſin Honigſüß. 
Welhnachts⸗Märchenſpiel in à Bildern von E 

v. Bockelmann und fränm Riüähel. 
Sunich, Veltung unh Elnr Wſ, Hein, Drebe. 

Mufikalilche Veitung: Eudrolg S gleßt. 
Jaſpektlon: Emit Werner. 

Ende b½, Udr. 
Abendr ? Upr. 

nerharien D 1. Dor 

Fräulein Rumpelſtilzchen 
Vuſlſpiel tn 2 Xäten von Ruboff Drreber, 

Suem Ueiiund: Hein Drebe, Jufpehflen: Ewil Werse 
Vonnabenb, den I1. Hauuar üüzt, nahhτ 3 u2t 

2 Heſten der Vaufigei Kladerhiffe. Aüline 
rriße, Prin Efiölner and DYrmzelin 

Horioloßd. 

Ehablſheater Dunpig, .eere,ergre 
eun⁵ Jena, ober 

Wle wollohr wir die Klrohe 
cler ZTuheintt bauen ? 

Karten 2.—, 1.30 u. l.— M. Por Mugheder 
„% 6. 1.— M. „ im Vorverkunf t 
V. V. Batee, LonERUsSe, Lant ubf. æm 

Mart unh an der Abendknsse, — 

Der Varrin fur wangeeDe Fühet 
f— ' ———— 

Altfiädtüfches Selelſſcheftshaus 
WüGee Beigen 8. 
SSe —— 

Heule große 

Lonnabend, Een I. Jaruet ürI, nbs 7 Uhr. Silvosterfeler 
Daustiäarren bu Ariut Wälnthkent. Oie mit Taum (i118) Bedéme. Opet is (Axten ton Wieceme Puteinl. 

Sernies den 2 Josser 1921. voen bu, Udr. woru freundlickst einlace! Bemt, Wb. Prin Sfnelaret aud Primelfn Anteer S Uhe, 
entit W Lenniog, bes 1. Jonnar [92J], obeKbs 6/, Udt DoveMartgs baben heins Wülltgärl. Tannbaaker 

oder Per UAngerntien auf ber Wartdurg von 
Nichard Magnit. 

CHcöpnrebbrihebdh. 
— krüdar Wüäiein. Theater.) 
. 6%2 

  

Külnstlersplele 
Dansiger Mot 

n, Lhmn, Hahngr: f. Paner 
Sett Umrmen Prter Pluither 

Lui AmAG der Rehannle 
Tanpsrodist EAU- Wayg - Trunyt 
1U unt 1 ealese Darble 

ved. Tünzerins. 

  

  

EAeHAE 
Langenma 
—————— i 

VDer naue Spleiplan! 
Eu censsttoneller Aualand-Füim 

lis Abenteuer 
Sum Irtusamamn 

ung 

Wer Rerriiche MenutAI- FIuE 

er Fodfeindil 
Drama la K Akien 

as dem gloicnsmigen Rorzan von 

Lales Wesniiscss-- 

— TTmae ieE ARen. 
.rtreebeh à U- 

  

D. Heinrick Weinelh 

2
8
 

ei
c.
 

Se
d 

im
 

LS
ka
I 

20
 

RHamor und der 
Proöhlihkett! 

  

H. Müller.d 

— Odeon- i. Eden-Tneater 

Von Froltag bis Dienstag ‚ 
Gn rosne Fresremmt 

Wanda Troumann 
in dem green Drama 

Oberst Chabert ö 
S Ueſtraurige Akte und 

Hildde Woiter 
lu dem großen Schauspiel 

Sybill Morgan!] 
S bogische Akts. 

Im näcsten Progpramm: 

Llp Mulesvete Ronecbei!! 

Sohtssetdamm 32/58. 

Sie warden sisunen 
UüDder den harvorrnhenden 

Senssations-Splelpient 

lIèe Juwele 

Ein mnheimilenrs Adenteuer, 
Oroger Senaationafle in 6 Akten. 

Das grülne Plakat 
cnstPügendter Sehzetiont-Deiektiyhm 

* groden Akten 
Detortis: 

Passage-Theater 
Ab Fraltag 4 Uhrl 

vampire 
Letster und bester Toll. 

Dle Bluthochzeltl 
b stemraubende Akle. — ber Schuß d&² oaben Bochrteptes Uur Sensohonrfüms, 

Mueru N 
. ren. 

Ohne Helmatl 
omma In 3 Akten miu Wün Pankau, . 

Im aücsten Programm: 

Sefohterte erzen, 
U. en 125 

ſchtbiid- 
Theater 

uit. Damm 3. 
j SFleipien * 

uem ü üe J. 1. 21. 

„Das Gefecht Im Splegel 
Serestionz- Detbihe-Drame in 5 Xhen. 

Frod Horzt .. Dr. Ed. Rothauser, 

„I Sclanpe per atenshadl- 
Eia Schaskefigi,, zwischen Schein and Leben 

ama in 1 

Inümman 

  

ERLHEUNIA 
kicht, lschles, LShmungen, Neuralnle. 

Sümtiiche chronisehe und etuis 161 
Kocternste Sperlat-Sehandlüng. 
Bacweriüucn susgernleineie Reifarteigk. ( 

„ Kerrtiich Oeisitets Maturkellanstat. 
Dauetg, Stateaben 15, Erracbetunden Vrikäall 
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Danziger Rachrichten. 
Zum Streik der Buchdruckergehilfen 

vom Urrein er Wuchdruceveibeflher und den nicht erſchtenenen 
Eiungen arſtern ein Blugblatt verbreilet women, uM deß die 
Freitrnden Buchdruckergehliſen deute in eivem Fingblatt ant⸗ 
worten. Da das frluhblatt über die Urſachen und bisherigen Ver⸗ 
lauf der Vohnbewegung Nuffauuh aibt, laſſen wir ei nachſerhend 
im Wortlaul folgen: 

Mlt dem geſtrigen Tage ſind Danzlgs Buchdruckergehllſen 
in den Ausſtand getreten. Schan int Sommer dieſes Jahres 
lind die hiefigen Buchdruckereibeſitzer aus der Tariigemein ⸗ 
ſchaft ber deulſchen Buchdrucker ausgetreten und wollten eine 
ſogenannte Urbeitsgemeinſchuft gründen. Unſere bishertgen 
tarifllchen Beſtimmungen haben ſie ole eine ſuwere 
Kelte empfunden, und mit dem Ruſe „Forl von 
BDerlin!“ und „Fort von der Tariſgemeln⸗ 
chaft! erfolgte ihr Austritt. — Der Zweck der Uebung 
war durchſichtig genug. Die Gebilſfenſchaft ſollte dadurct 
ebenfalls aus ber Tarifgemeinſchaft hinausgedrängt und ſo 
der ſtarken Stütze dieſer Körperſchaſt beraubt werden. 

Ler von den Buchdruckereibeſltzern gewünſchten Bilbung 
einer Urbeitsgemelnſchaft gab nach relflicher Ueberlegung die 
Gehilfenſchaft ihre Zuſtimmung, und eine beſondere Kom⸗ 
miſſion ſollte die dazu bendtigten Schritte einletten. Non 
Arbeitgeberſeite wurde bis zum heutigen Tage die Gründung 
jedoch verſchleppt. Meue Forderungen beim deutſchen Tarif⸗ 
amt zu ſtellen war uns ſicht möglich, da die Urbelt⸗ 
geberdetdeutſchen Tatifgemelulchaftulcht 
mehr angehörlen. ‚ 

Die Buchdruckereibeſiher behaupten nun in ihrem geſtern 
verbreiteten Flughlatt, die Gehllfen hätten ohne vo“herige 
Amufung der vorgeſehenen ſchledsgerichtlichen Iuſtanzen 
die Arbeit nlebergelegt, ſie perlchwelgen aber, daß ſie durch 
thren Austritt aus der deutſchen Tartifvemeinſchaft es den 
Gehllfen unmöglich gemacht haben, das von der Tarifgemein⸗ 
ſchaft eingerichtete Lartfſchledsgericht anzuruſen, well dieſes 
durch den Austritt der Prinztipale aus der Tarifgemeinſchaft 
bereits Anfang Mal der Auflöſung verflel. 

Dann teilen die Ruchdruckerelbeſitzer dem Publikum mit, 
baß die Gehilſen Lohnforderungen geſtellt hätten, die ganz 
erheblich Über die Lohnſätze hinausningen, dir in Deutſchland 
bezahlt werben, und heben blerbel die Stödte Hamburg und 
Berlin als beſonders teuer hervor. Das ſoll Eindruck beim 
Publikum machen und macht auch ſolchen vielleicht bei denen, 
die die Verhältntſſe nicht näher kennen. Aus Friedenszeiten 

aß dleſe Städte mit die teuerſten bn war ja gut bekannt, 
aber heute nicht mehr der Reiche waren. Das iſt 

Fall, und das hätten die Buchdruckerelbeſttzer nicht. 
verſchwelgen dürfen. 

Richt Berlin, nicht Hamburg ſind die teuerſten Orte; 

alle Gewerkſchaften werden beſlällgen, 
daßz die Preiſe uam höchſten lu den beſetten 

und abgetrennten Gebieten ſind. Das iſt ene 
Binſenwahrheit, die leider auch wir erfahren mußten, ge- 

kefet wir doch zu den abgetretenen 
eſetzt geweſenen Gebleten,   und 

Beilage der Danziger Volksſtim 
Freitag, den 31. Dezember 1920 

Grobmütitz wird in dem Mugblatt ber Burhbruckerel⸗ 
beſißer erklärt, ſte hätten ſich verpflichtet, bie Lähne der am 
1. Januer 1921 in Deuiſchland in Kraft tretenden Buch⸗ 
drucker⸗Tariſo auch in Danzie zu bezahlen. Stillſchwelgend 
wird da ſeber unelngeweihte Leſer annehmen, bad pon 
dieſem Tage an die Buchdrutkergehllfen wieder jedenſall⸗ 
eine erkleckliche Zulage en Lohn erbalten. Das Ifl sber 
ein Jrrtum alchts glbt es fur die große Molſe der 
Geblllen ad 1. Jamtar 1921 mehr an Lahn, ediglick tine 
andere Vertellung auf Grundgehalt und Teuerrägszulage iit 
erfoigt. Alſo bamit konnten die Gedlllen unmöglich den 
erhöhten Unſprüchen., dle an ſie für Gas, Kleidung, Heizſolfe, 
Lebensmitiel und Stevern geſtellt werben. berecht werden. 

Um die im vorſtrhenden gekennzeichnete Grohmut der 
Buchdrucksrelbeſitzer aber in noch hellerem Ltwi erglänzen 
zu laſlen, tellen ſte dem Publikzim mit, dab fit den Famillen⸗ 
vätern Kinberzulogen zu geben ſich verpflichteten. Tieſe Ber⸗ 
pflichtung finbet ſich in etnem „Reſchluß“ vom 20. Degember, 
der den Gehtlfen in ſpäter Abendſtunde desſelben Tager 
zugeſtellt rourde, um am 8B0. mber miitags dem Bubilkum 
mittellen zu können, die Gehlllen hätten den Vorſchios 
unheantworte! gelaſſen. 

Die Kinderzulage wört auf eine ſo minimals Beſſer⸗ 
ſtellung elazelper Sehilfen henausgelauſen, daß die 
Gehilfenſchaft ſich nicht in der Lage ſaß, in Gebrauch zu 
machen, zumal auch der Deutſcht Buchdruckertarif Kinder ;· 
zulatzen bisher nicht kennt. 

Wern dlie Vuchdrucktrelbeſttzer dem Publikum in dem 
Flucblott mittellen, daß die Zeitungen bis auf weiteres nicht 
erſcheinen können, ſo wird dieſer leldige Zuſtand, den ble 
Gehllfen ſelbſt außs lebhafteſte bedauern, nur ſolange an⸗ 
halten, als die Buchdruckereibeſſtzer auf ihrem und 
Unnachgeblichen Standpunkte verharren. Dahß die Ge⸗ 
bilfenſchuft zu Verhandlustzen ſtets bereilt 
üſt. iſt ſelbſtverftändlich und von ihr den Buchdruckerel⸗ 
beſitern auch ſchrüftlich mitgeteilt worden. 

—.— 

Aenderung des Einziehungsverfahrens für das 
„Gas⸗ und Stromgeld. 

Veſonders nachdracelichſt ſei auf die Vekanntmachung bes Na⸗ 
giſtrats in vder heutigen Ausgabe unſerer Zeitunz Uber dan nuue 
Einziehungsverfahren bes Gai- und Stromgeldes hingewieſen. 

Gisher wurden die Ubleſungen der Das- und Glektrigitätt⸗ 
ler-dutch eigent für dieſen Iweck eingeltellte Veutr vorhrnom- 

mei uAnDufe ermittelt, die Rechmuang men, dann im Bureau der Vorbrauch 
geſertigt und verbucht und endlich der Betrag der Rechmung durch 
befondere Erheber einkaſſter', Dieſer Arbeittaang nahm rint 
Relhe von Wochen in Unſpruch, ſo daß en verhältnismädig lange 
dauerte, dis das Gaz, und Siromßeid in die Raſte floß. Mit⸗ 

  

dieſen uberkebten Arbeltagewohnheiten und Methoden wied jeßt 
auſgeväunt. In Zukunſt wird der Verbrauch an Gal mid rleltr. 
Urbeit durch ein und denſelben Ungeftellten auf einem Gange ſeſt⸗ 
geſtellt, berechnet und cleichgeitig der Betrag der Rechnung ein⸗ 
gezogen. Nur die Kontrollt und die weiter erforderlichen 

Buchmngen werden auf ⸗Uffachſte Weife mit Gille 
Schreib und Buchhaltungsmaſchinen hn Burcou vo 
Bel alledem lelden Ernauigkeit und Sicherheit nicht, da ſede Einzel⸗ 

heit des Urbeitsganges ſoſtematiſch durchdacht und feltgeleat it. 
      

  Pewahrtl ů 
Beliebt! ( 

Erprobt! & 

   

iefhinder des Glücks 
Roman von Maria Sinden⸗ 

E (Sortſetzuns.) 
Grau Slemer ſagtet 
„Doi Futter ſchicte ich Euch morgen⸗durch einen Stoller. GOeht 

deswegen nich die Frau Ronrad an, da würdet Iüt bäis anier 

18 10 18 5 W be Wbit⸗ U* Seidel 
ich nich ttnäpfchen kreten.“ 

„Solli Iüt auch nich.“ ſägte Frau Birkrer. üme 
Tochter freundlich don der armen Kreutztraͤgerin 

wanderten wohlgemut nach Neuhof. Derr Neſſel⸗ 
   

  

  

E en 58. 8 
„Sullde es Ihnen nicht gefallen, ſo fehers 15 

Lulte Bähme. Löl men nich perpflenzen, gch 

Logal   

  

    

    
SS 

I1. Jahrgung 
— 

Dos anqetündigte Wevtetrren wurde hier beurllb vot IArrict Hrit 
verſuchtweife Eri etma 50 000 anlace wiil haſtem 
Erfalche Muhrt. der beſeedert Wert dieler Nruerung lienl iu 
kolgenden bthuntlen: Bycrinfachang deh Weſchäftthange& Ver⸗ 
bihicung bei Vrrwaltnngsapparates durch beſterr Aubenhum der 
in ber Uerwolnend belchäfnioten Urbeitsträtte, yhcerntcuntz ben 
Inkaſtos, Verringerung der Mußbenſtände. Uber nicht wur der 
Betriebsverwalkung., auch den Uereruuchern exs achlen aul dieſer ů 
Keuregelung erhedlich Vertellt. Dadu7'h daß det Heauſtinate ö 
ber (Kädt. Werke jeyt nur kinmal mengtiwr gin Abieſung der ö 
Metveliznbr und Pn Dytege in bit Botung Hacinil. Die Giend- 
aufnahme alfo mit dem Fintalllieren der Rechnung zeitlich u⸗ 
ſammenfädt, iit die Rontrode ves Derdrorchen unmittrkbar nach 
der Neherablelung möglich Pie Rechnung tonn im Mugeulite 
der Lorzeigung auf ihre Kichticleit hin verrüt werden. Ein 
Lewalin üur viele verrorigerte Zatlunger urd damit für das 

ſen dun Reſtanten war bieher beianntlich der, daß der 
Verbraucher ſich Laeen Aberzrugen wollte, od iatherhlich öviel 
Gaß ober elekr. Urbeit im Bormonat verbnmichi ſein kontte. wie 
die Nrchiming antüibt. Im weileren bletet bie drue Rechnuntz dle 
Aunehmlichkeit, dah die Berbrouchszeit, der vormenatlich und 
ießte Mellerſtand, der ſeweillo» Einheilspreis und der Tog der. 
nächttſvlgenden Eelderhebang einteichrteben ſind. Vie Rechmung 
wird ſomil dem Verbraucher nichl wehr zu ungelegrner Heit zur 
Zahlung vorzelect. Der Verbraucher weid jeht, wann die wech⸗ 
nung Lormut. ——— ů 
bw. weld, Urſümem, Eumtatioſüid,e Mrzeit mtend be. 

erwage, welc Unſumme unw!t Arbeit bodurch ge⸗ 
ſpart wird, daß Beichwerden und von Rech⸗ 
nungen — ſofort bei deren ng von dem zum Geid⸗ 
empfange bevollmüchtigten Werkangt eritdigt wecten, baß 
to teine Rontrollkarten mehr gibt, hurz, datz ein micht unerhehn“ 
licher Prozentſer dei iähertgen Mrert aud ver Bearbei⸗ 
tung des Derwaltungbappetates aubſcheldet dund Ihn Aun 
enllaſtet. 

Durch die vorgeſchälderten Maßnahmen und durch einige 
weitrre buchhelteriiche Wertt weſeutih Leremnies der Geſchaens⸗ 
betried der Radtiſchen Werte weſeniliah⸗ lachungen in neu=⸗ 
zeillichem Gelſte exhahren. Woch vorſichtlerr Schätung betiffern 
lich die Erſpurniſfr an perſonlichen und jöchlichen Audſfendungen. 
ſowie die Zinscewinne, die der Verwaltunz; Die nuer 
Urbeiteweiſe erwachſen, aul rumd 4r 000 Mark 

Iias, Wpeumt, Gicht, Rerveuſchmerjen. 
In elisemn Tagre ů 

von ſeinen entlehlichen Schnerien befreit. 

Wüh⸗im, Munnchen, ſchreibt: -Seit 2 Monaten bVerr doleph 0 aben mo pict Müben 

  

    

    

    
     

  

      
     

    

    
   

        

   

lit ich derart an Aiſchiah, daß irh micht gehen in 
und danx Hett nicht verlaſſen Wunte. Ich. Pättt 
unögen vor Schmerzen. Rein Minſch alaubt.= was 
habe. half mir. Da brochie mir ⸗ 
Kporhere Eogatl mit. Au Wirking n⸗ 
bar, Nac ich mir winige Vatblekteii 
ich volldd Wirdrrhergeſtellt. h 
Leidenden den Kat. ſich ſofert dos 

      

                

   

Lcul eeichien t Guntectr, Vaelche 
tismuß, Hepenſchuß, 

vnd 8 Sane- 
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Kirchenwahl in Langfuhr. 
Du ber Hulhertirchengen, inde m Langfuhr hat ſich der Wahr⸗ 

autiithuß der Fteunde evanheltſcher Kreibeil gebildel. Licler win 
nach leinen Nienttinien Frriheit und Wleichberechtigung aller Vich; 
bungen, die aurf dem Woben der Lehrt Jeln ſtehen. Iede Hartel⸗ 
And Miaftenwlitit joll in ber Kirche euhgeſchaltrt werden und 
daſſtr lozialr und moralitae Geſinnung unb EMhtiaung Plaß 
cueihru. Täirter Mahlaudttuß ging aus der MWühteraft hervor. 
wahrend uf der antern Seite die Wahlrn in pißhcriner Urt vor · 
kerrltet murden. Um uüber fot ſpätrt Liu, Mönlichſt gutrs Ku⸗ 
lammrnarbelten vor mibereilen, iſ ſeducz kint Einiuung auf etue 
ghemtiuſame Wablvaritmlagsliſte zuftantr geikummen. Atrethenrat 
und Geine tubrhertrrtund find erheblich durtth nrur RAräſte ver- 
flärkl. An den Kirdentut Knd g. in die Curmeindevrrtritung 10 
Kruutn FElurt anmen. Autd Arlrtter weren in der Er⸗ 
Mes- bryrl,rrtuntg Mrhreten fein, wat bither nie der Kaßt war. 
Aeir Miblerkilr entümt hun IBRMI Numch, meirt benen ſiitz Jeteey 
uur wenin Urkrlier keſinmten. ů 

Aus den Gerichtsſälen. 
Kalſchrs Geu icht einer Mündlerig, vet Leatttetrrln Sanrit 

Herhit in Panzig Lattr ant eut tuni eiuen Stand und vbyr- 
lauſte hirr gunt flott mii tineht J0s Urwi-tht. Sir hattr rin 
we littinda-wittzt. bkem ket Rorf ſehltr. wodurch ſie fcürämal 
IU%O anun Geitun balte. Wyr dein Sirnurthtn gab ſir an, 

     

   

   

        

  

  

AEt pectet miet kusſhe Wewuht arrwongen hahrn Itupen 
butten ſir nter keabieint, wir Re Pab küündig wan bültce. Fos 
Gerht veyunteilte:. Aerin weßen Wrtiuhee - MM art      

  

IPitynfr. Inne aulurbent uunf G⸗ 
Lüüatb. 

Ar Edi lautetr 

Diebſtati ben ber Mceide. 
D Deat- 

  

    

   

Lirerl Fretz in 
0 Slenleß⸗ 
nach ſeiner L⸗ 

     

  

    

   

   Ner Abetde und triet. 
Erühnennct astt vetse 

Dir 
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Eaecht Ai. 
den Unletawerten. ſesbern reltteiltr Wea alt Lach Me S 
Ee Anenik. 

*r Ceurter 
bryUEEπTU 

Lrdemtsn, Er Märgeir Rs 
Tüptentahrt zucrVecten. 

    

Ter Nrsen 

Lürtber 

MDurd 

Rrrammen lun kär ram 
AI WcCErEfErtuntt Aiis ringt 

bein Lerizrräten antzxfäktren. Er tehirlt Dal tD5 
bir item zen TrafCE U 
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Kehr rack Ta⸗ 
Rehickl ES Be 

  

Meiner murten Rundschqaft ein 

frohes neues Jahr! 

  

  

ö Marta Krause 
Bücheret und Konditore 

ü Ahstrüdt. Grabon 83. 

  

    

nhaber: Alexanuier Cꝛach 
Danxig 

Wein-Grosshandlung 
Eerdrüadrt 1b½ Begrondd: 1825 

Auekes neue Weinstuhen 
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far BPamen und Haerren 
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Uüimgehresat, 
Den eA Sefaseet. 

Stroh- nutt Filxhutfabrix 

l-Basar zum Straub 
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Oericht verurteſite iyn wehen Eetruges und Diebſtahln zu 1 Jahr 
7 Monaten Geſangnit. 

Kartoffel, und Pferbediebſtaht. Der Uebclpacker Urzesli in 
Soppot ſtahl vom Gulshof der Studt Zophot 6 Saut Kartoffeln 
wid fpäter burth Gludruch ein Pierd, Taß Gericht verurteilte ihn 
weßen dleſer Diebſthte zu 2½ Jahren Züchthans. 

Orbherer Stofſdichſtahl durch Ginbruch. Nor der Straf- 
kammer butten ſick der Oalenarbeittr V. in Dauzig der zerbetter 
Jopann B. in Laurnlal. der alloſſer Johann 25. in Neutahr- 
waſfer, der Kbachmeifter 2. in Tanzin die Eheiran Glilabeth K. 
in Tunzin und dir Ehrfron Gelent W, in Danzin wegen Gin⸗ 
bruchedtfftahl zu trrantwortrn. K. hatte die brei weiteren Au⸗ 
krklahten augteſlifirt, mit ihn grwrintam in einen Speithyxr einzu⸗ 
brrrben., den dir brel Erwinten fuflten. Lir Tat wurde airbneführt 
und uih Katzt 22 Rallen Stolf in drr (Klamtlünmt bon tuh Mtr. 
Tyr ttuf mwurbt bei den beiden anorklanten Rrauen aulbewaͤhrt. 
Pür Lltiet waren arſtündig, den Steif ber Interaliicrien Mitßtion 
auß dem Etvitrt geftohten zu Haben. le daß cine Krrcitaufnahme 
nmicht niehr notwendig war. Pir Struſtamnet «erurtrifte Dir 

Möuntr zu ür IV½ Jahren Geſauanis nud die beiden fFrauen 
Mü it Wunnt GVfängnis, 

—— ——— 

Aus aller Welt. 
Gehünduis des Kcxlinet vuſtmörbert. 

dut rerhen bes bullmottes un berr virrüährigrn Tuchter Ilie 
DoE 3uererk einumm veihnltetr Prrher i Nirtholz tMurdr 
ch Hnui tiu cihhmiundrn Rertör untergonen und gelnug 
Enbi ben Verhalteten, der bis duhen Rüändig au' Einot hattuv. haß 

„Der * LTa wie vor⸗ und 
„nicht mehn entkinnen könte, zu einem 
Wirltolz behaurn! jeüt uur norn dußhz'tt 

Wuuhendt begartgen habr. Wir er 
Lrin ir tietmanen zu einem er⸗ 

El* dieir ater abgehrocken 
nenellt. Er habe. baser ohnt 
Aladirr nelbiclt und dabei 

Sohbalb dann ayhetrunkrn 

  

    

    

  

       
  

  

   

            

   

   

    

   

    

    

      

zügein 
* Wioche habe er wirdtr 

if bem Hrimwege habe er 
ch erlockt und mit in dit 

e er wußte, nicht zu 
Kinde vergangen. Zu 

n. daßes tot 
u grmadn. die 
alle leide Be⸗ 

n habe., daß 
K ngine 

Er tri dann w 

    
nie getrunken. 
um pelchen, ſie an 
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Naumann⸗ 
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am nürtmirt Lage mod ür aiAAinr 
Leiche ſor tge Iche Er Kabe fic au 
Woden der Mutler ftehender Oi: korh 
uiung Vackpapierx und bie Saſßmr g9 und den ,enbev 
Obenauf habe er dunn noch einen Tauncnzurig g'leu. Ln.et 
angibt. hat er zuerſt die Abſicht Uehubt, den Korb nirt der? L. / 
int Waſſer zu werten. Sein Morhnben hat er E 
verworten und den Korb auter deer Tram 
Wutlikdrücke acſchoben, woſex bald Eifüv 
vt kunden wurbe. 

Dit von kem Gerichtgarzt Prol. Pr. Strauth vorpenan 
Otbuktum der Leicte des ermoideten Kirdrs burra-hen, k. 
von demn Eitttichterttverbretten berrohbrenden Pier 
ſcthwer find, daß burch dirte allein der Ird dan 
vLetreten ſein kann, Außerdem abert zeigen 
Würßrmalr. Auf der reck'ten Manne ber nie 
Alhwunde, die neah die Zuhne d's Unment 
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n „nien Leitten 
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en ;igte 5 

marliert. 

  

Antereſſante Siotiſtit. 
An der . Roltebühmr“. K.itichriſt für loziale Kunſipftcge. leien wir: Inweilen druten hipße Zohlen docii auj recht innerliche Tenge 

und treſlen ſosar unſer Lerlümliches in frinem Zuſaumimennang 
ntit augemein Erdtutſamen. Seit mehr alb einem Jahrzehnt 
batte ich gekragt und gellagl. warum vun den ShaleſprareIchen Luſtipielen dat allerchöntte. pbantaß'ereichſte. mullthafteſte. .Aut 3 Cuch aefäfft“ autl dernſchen Vühnen ſo gut wie gar nicht zu 
knden ſei, In Bertin war ts zuindrütens ſeit rinem Miortellahr. 
hundert nuin geſpirlt word.n nud auch mum Reich tanchte es nur 
gans ſeltrn eimmai aul. Beirle Hehre fragte ich umſonſt und Leine 
Direlkion amtwortete — Ta kum vat deei Jahren der unlerneh⸗ meuide Törekter Rrucker in ureilh aul die Ider. dies Luſtipiel zu iniyenirren und „mit ciner hüt ihen Aufführung einen aus 
Golprrchenen Erlulg. Und uun kam einr Mode auf wie Vazillen⸗ anſteckn Plaplich vrachter die Wünthener Kummerfpicle“ und 
88 le Tiater“ in Verlin ahie ek Euch Lefällt“ auf den. 

Und heute erzühlt un; die Statiſtik des Phakelpraret Jehrbuchek, daß dieſer Luſtipiel ſowohl. was die Zahl der betei⸗ 
linten Buhnen, wie waß dir Eeſamtuller der. in Peutichland er⸗ 
rochten Auiführungen, betrilfi., weit, ater auch weit an der Spitze 
ler Shaketp. aritichen Werle marlchicr!'“ — Und das iſt die wüdral davon: Im Sultrm des heliticen Gelthaftathraters fann ein erl. deſſen hoher, fünillerlicher Wert keinr'n Renner verborhen war. und deſſen Euttitumsküchtiakeit ſich nebenher ſo glänzend er⸗ went. auf Jahrzehnte völliag verlchollen ſein. und es hängt vom 

Zutell einer Mohen Mide ab. on⸗ der Schaß dann ſchlreßlich doch 
Dus ſiſt eine, und nicht die am wenie en ſchäd⸗ 

„Der nerölrn. unſicheren und iprunghaltr- Webahrung. 
e das lanitaligtiiche Welen dis k'uligen Thenters mit lich brineſl. Unk nicht dir unbedentendtie Mrh. Vegenbeit der Moltsbühnt. die 

nrn wird. muß darin zu ſinden 
eine planvollrre Nerwallunz der 

ehtliteratur ſich ermöglith'n läßt. Kul⸗ 
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Deu Schnupfern 
zunt neuen Jahr! 
Frübden hat das alte Jahr 

Uns nicht oft bereitet. 
Sorgen haben uns 
Allzu viel begleitet. 
Doch den Schnupfer machte dies 
Nicht ſo ſehr behlommen; 
Bel 'ner guten Nährmiſchen Prißs 
Hat er Mut gewonnen. 
Müem Schnupfer wünſchen Glück 

ir zur Jahreswende, 
Daß Verdcuß und Mißgeſchick 
Baße) mag ein Ende. 

aß die Tabaksdof und -Flaſch' 
Niemals ſich ſoll leeren, 
Und des Geld ſich in der Taſch 
Ständig ſoll vermehren. 
Kraft, Beſundheit, Klaren Blick 
Soll die Priſe geben 
Jedem Schnupfer; recht viel Gläck 
Und ein frohes Leben. 
Gut ihm ſtets bekommen mag 
Auch Beunzehnhunderteinundzwanzig 
Der echte Rähmſche Schnupftabah 

„Im jungen Freiſtaat Danzig. 
Tabakctabrk B. Schmidt Nehf., EI Danzig, Rähm 16. Gegründet 1899. 
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helfen, 
ſen noch nicht zu e 

tasen, deiteden Si⸗ ßbrs- Präparmte Mone 
  

  

     
         

  

D mtematienales keise- und Vertehrsblro ö. Mm. b. K. Dems., Srunes Lor. — lelegr- Akr.: Kaltran 
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Willfried wieder einmal in der Aneipe, vau 

Wunſchn Pre ſagie 

nehm ich nichts · 

ö lagen, und er 

— 

E/ let ein Tas, Wie alle. — und doch ein audrer 146. 
Wenn Ihn mit lautem Sckulle hegräht der Glockenzchlag. 

ER int als ob geboren wird eine nene LTeit, 
Die dar, was du verloren gcwüähnt, von näuseit Weikt, 

Eæ in als ob des Hollen chwingt iung vm stis Welt 
ad tausend Tote ollen nenn licht und blanrerhaln! 

Es hit, als ob dle Kräfte air wacuen neu und viark, 
IUIs ob air junce Säke durcksirömen Birt un4 Marn! 

N pu wancerst neuen Lielen entgetzen iroh-bewegtt 
Du kühlut, dal dir, ui vielen, das Kerz heut lat 
Ein ungestüm Verlangen nack Glulck und — 
Mat müchtio air umlangen die sonat 20 müde Brunt! 

Und woll'n auch sonst die Nöte nicht welchen, — nleh en tunt 
„Vie junge Horotnröte am Himmel unverragt! 

Lulwürts und vorwärtt ꝛeigen die Banner. Glück rur Pahrt! 
Zu Zukunftshöh'n Wir stelden durch't Gran der Gegenwert! 

Wie auc die Stunden Rlirren von KImplen und von Streit, 
die zoll'n unt nicht heirren im blenst der neuen Teii! 
Vir haltet hom wie immet, was⸗ hehr und giit und wahr! 
Hlell blinx' dein Hotinumosscummer voran uns, neues Jahr! 

Der Karpfen. 
Elne Siloeſterſchnurre von Pan. 

Von Willfried, oem Fuhrmann im mondorſ n. werden 
allerlel ſeltſame Geſchichten mit Kriminellem 

erzählt. Unter anderm dieſe: ö 
Eines Tages zwiſchen Weihnachten und Neu 15 ien 

einen 
Knaſter, guckt ſtillvergrügt in ſein Gias und hört zu, was 
die anderen ſagen. Deun Willfried hielr's ſtets mehr mit 
dem geſchloſſenen als mit dem offenen Munde. „Was 
Geſchelt's kommt nicht heraus bei dem Geſabder,“ meinte 
er. „Helt's Maul und tu was.“ * 

Nur zuweilen, wenn V ihn hänſeln wollten, oder wenn 
onſt eine grobkörnige Dummhei zutage kam, warf er 
ſeinen gepfefferten Broclen dazwiſchen. Danach ſchnappten 
ſte wie der der Fllege. 

Heute ſa 
Cenat und Belberg, der Wemeindeſchreiber, der 
hal begog, womit er gern renommierte, trotzdem es ein 

Gehalt war, deſſen bloße Nennung ſchon Hungergefühle 
verurſachte. Velberg 11 denn auch ewig Appetit und 
war gerade dabel, die Vorzüge eines rechten Sipveſter⸗ 
harpfin in das richtige Licht zu ſetzen. 

„Am letzten Tag im Jahr,“ ſagte er, „hat bei mir zu 
Haus ein jeder Menſch einen Karpfen im Topf, aber hier, 
in dieſer lauſigen Gegend? Ich glaub', man hann eine 
üDe. 70 dafür ausdieten und läuft doch ſieben Meilet 
in der Runde vergebens umher.“ 

„Hoho!“ Hier proleſtierten Veit und Jonas. „Eine 
Lalc, Stunde von hier, mein Lieber, im Forſt, da iſt ein 

eich, ſo dich voll davon, daß du nur die Hand reis⸗ 
zultecken brauchſt, und es hengen dir an jedem Finger 
ein par.- 

„Aber freilich,“ fetzte Veit, der Holzſchläger mit einem 
bedeutungsvollen Lächeln hinzu, zu raten iſt's heinem, 
ſeine Händchen da hineinzumiſchen. Eine Schrotlabung ins 

und nach 

Rückenende oder ein par Hundezähne in die Waden könnt's 
abſetzen. Unſer Herr Graf liebt da keine Miteſſer. 

„Soll's ihm wohlſchmecken bis er dran würgt, der 
ſelberg. Und nach dieſem frommen 

Wunſch: „Proft! Recht hab ich darum doch, denn von 
deſn, was die Grafen eſſen, wird der Gemeindeſchreiber 
nicht ſatt. Verkaufen wird er mir keinen. Und geſchennt 

„Schade,“ ie Peit, du brauchſt es ihm nur zu 
ickt die einen Zwanzigpfünder,“ 

„Mit der dazugehörigen Butterl“ äußerte ſich Willfried. 
„Puh!“ Belberg ſpie aus. „Ein Schneiderkarpfen 
—— ſo gut.“ Er trank ſein Glas in einem Zuge 

D „Heringe 
da auch einen Korpfen zum 

ich wöchs Mheiun die 
„Was das anbelangt —“, meinte Veit. 
„Mögen möchten wir alle,“ jagte Jonas. „Aber“ — 

das ſeizte er mit liſtigem Augenzwinkern hinzu — 
die Art Ware maih auch ber Wiüfried keine EU 
Auelle. ſenweis im Wald umi en — 

chte! 

de Sabe 
2. „ —5 

ba ſchrie Velberg: „s 
in Diefer gotiverlaſſenen Gegend, 100 oer 
Eöhnern das Fell über die Ohren zleht,⸗ wo die 

D01 mrinde leben mülfen vad die Geß 

ge⸗ 
0 

erretäre einen Gehall Kriegen, da 
enichen die Seele im Veib 

„Coſtrieiſchaſtl ⸗ iſtWns es 
* ůe 3— ESHas   

da der Holzſchläger Veil, der Tagelshner. 
»„elnen 

s Volkl Du, Willfried. e für's B0 Veam Stieſter?s feled. 

„Blelben wir bel dem Karpfen,“ riet Jonas. „In die 
Wüſte ſollſt bu nicht. 
ve E Waſte als hier gibt's überhaupt nicht!“ erklörte 

Wiühri war erwas nüher gerückt: „Kommt am Sil⸗ 
veſter ſo zwiſchen Dämmer und Dunkel zu mñ! Iht 
krlegt einen Harpfen. Jeder bringt aber'n Knuft 
Nulter wit.“ Melter war gus Winkried nichts heraus⸗ 
Suabriin; Er ging bald wiit jeivem ehrgelzlgen Vächeln zubri⸗ 3 
um die Pippen. 

zuů 

da 

U 

*— E 

Stoss duf dem Ropf.“ 

.ů 
ů üů 

elgeſchmack 

‚ 
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Stube, guainte und 

  

  

Aber do legten die brei idr: Buker . 0 
Worauf Willfrieds m noch einmal tlef , den 

Holzkommer nahm, den Fiſch betäudte und dor er Laenen 
En 

Loce beinah⸗ 
2 

1. üchter 
Lae Ei Mneß 0 K 

— 
—— 

„Er Sech de i 
Wichrter n in Pi. Kc. „„ ün u w 

„Bel Gott, es ih eta Aarpfenl“ icrie vehei. 
„Ein wahthaftiger Korpfeni- ſtaunte 1 92 
— den Avpf: „Wie haſt vͤn das fertlg 

— wir ihn aſſs mürklich hlachten?⸗ Wiulfried 
jah melonchollſch auf den Aus „NAü hat man ihn von 
Laam ge füttert, Par. für Ma aciorgi I8r-. Alnd.— 
es kommi ihr zu an, Mamu). 

auf den 

ͤ V Männer begaben ſich in die Stute zurück num 
en. 

Mir will'r nicht in den Kopf,“ ſagte Velberg, „daßh dies 
in dem Kpnuuh gewaͤchſen jein ſol!“ — 
„Verſtehſt du auch wes von Karp 7* v 
„Wenn auch nicht. Aber doß er auſs Pfeifen hört —“. 
„Eß iſt eben mit der Zeit faſt'n Hausfiex geworden. Wle'n 

ch glaud ich hätt Wu dis in bie 
üche E— D—— lacken. 
„Hde O. le 

25 8 g0r, gu. dotg er actngte „Ich glaubd' es war 
92— melnte bom geltgentlich. „Halie 0On 

„Ein biſſel hwach war er ſchon,“ beſtätigte Deit. 
„Bei dem Kiter,“ jagte Willfried ſo 1. Und 

em Abend gab's eine Kilveſterfeter bel Wiüfrieds, daß 
Velberg erklärte, das Jahr lecht genng mit feinen 
erſten dreihundertvierundfechzig Tagen aflns smil Poi 
End gut, alles gut — er ei nun Wenigkens gatt 

worden. Nun möge die Gemeinde ſich 20f Ane ⸗ e 
ſorderung gefaßt machen, denn er denke jich dies 

orauf ſie mit des 0 
„Es lebe das neue Zohrl Es lebe der 
doch wirklich iot genug warh) „Es lebe W 
Karpfenzüchterl“ ů 

He Geſhichte war aber damit nicht zu 
Mbh eln — Nachviel, Willß Der Guß eint 
mladung vor 5 lraf hatte — 

i 
Atiert. Und daun wär die Kunde von dem Siibe 
auch irgendwie 2 ů 25 die Veute gebrung . 

f„rief ſich auf ſeine ſen. Velber Wüſe 
kundeten der Waßkhen gemäß. ů 

aus ſeinem Teich Kefatz Ein 
98 h 

  

         



 


